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1. Bezeichnung des Stoffes bzw. der Zubereitung und des Unternehmens 

 
1.1 Angaben zum Produkt 
Handelsname:   GP 25 
UFI:    CMPJ-2463-SR04-FWQR 
 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird:   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 
 

Verwendung des Stoffs/ 
des Gemischs:   Klebstoff 
 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt: 
Firma:    Gößl + Pfaff GmbH 

Anschrift:   Münchener Straße 13 

    D-85123 Karlskron/Brautlach 

Telefon:    +49 (0) 8450 / 932-0 

Fax:    +49 (0) 8450 / 932-13 
 

Auskunft gebender Bereich: Geschäftsleitung Hr. Gößl, Hr. Pfaff 
 

E-Mail:    info@goessl-pfaff.de 
 

Internet:   www.goessl-pfaff.de 
 

1.4 Notfallauskunft: 
 

Emergency CONTACT (24-Hour-Number): GBK GmbH  +49 (0) 6132-84463 
 

Auskünfte zum  
Sicherheitsdatenblatt:  info@goessl-pfaff.de 
 

 

2. Mögliche Gefahren 

 
Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

 
  GHS07 
 
 

Skin Irrit. 2  H315 Verursacht Hautreizungen. 
Skin Sens. 1  H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Eye Irrit. 2  H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
STOT SE 3   H335 Kann die Atemwege reizen. 
 

Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 
 

Gefahrenpiktogramme  
 
 
 
 
Signalwort  Achtung 
 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Benzylmethacrylat 
TRIETHYLBORANE-1,3-DIAMINOPROPANE COMPLEX 
2-Ethylhexylmethacrylat 
 

Gefahrenhinweise 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
 

mailto:info@goessl-pfaff.de
http://www.goessl-pfaff.de/
mailto:info@goessl-pfaff.de
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H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
 

Sicherheitshinweise  
P280   Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen. 
P304+P340  BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 
   Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P308+P313  Bei Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P403+P233  An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten.  
P501   Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / nationalen/  
   internationalen Vorschriften. 
 

Sonstige Gefahren 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
PBT:   Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar. 
 

 

3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 

 
Stoffe 
Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen. 
 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 

CAS: 2495-37-6 
EINECS: 219-674-4  
Reg.nr.: 01-2119960155-39  
 

Benzylmethacrylat 50 – 100 % 

Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1B, H317;          
STOT SE 3, H335 

CAS: 688-84-6 
EINECS: 211-708-6  
Reg.nr.: 01-2119490166-35 

2-Ethylhexylmethacrylat 5 – 10 % 

 Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1, H317; STOT  SE 3, 
H335; Aquatic Chronic 3, H412 

CAS: 148861-07-8 TRIETHYLBORANE-1,3-DIAMINOPROPANE COMPLEX < 5 % 

Skin Corr. 1C, H314; Eye Dam. 1, H318; Acute Tox. 4, H312;  
Skin Sens. 1, H317 

 

Zusätzliche Hinweise: 
Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 
 

 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen  

 
Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
 

Nach Einatmen: 
Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 
 

Nach Hautkontakt:  
Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Beschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen.  
Bei andauernder Hautreizung einen Arzt benachrichtigen.  
 

Nach Augenkontakt:  
Augen während mindestens 15 Minuten mit Wasser ausspülen.  
Bei Auftreten oder Anhalten einer Augenreizung ärztliche Betreuung aufsuchen  
 

Nach Verschlucken:  
Bei Verschlucken sofort Arzt aufsuchen. Mund mit Wasser ausspülen. Wenn bei Bewusstsein, viel Wasser trinken. 
KEIN Erbrechen herbeiführen. Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.  
 

Selbstschutz des Ersthelfers 
Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten!  
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Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
 

 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 
Löschmittel 
Geeignete Löschmittel:  
CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl.  
Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Wassernebel, Schaum Löschpulver und Kohlendioxid (CO2).  
 

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren  
Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase möglich.  
 

Hinweise für die Brandbekämpfung 
Atemschutzgerät bereit halten. Geschlossene Behälter in der Nähe des Brandherdes mit Wasser kühlen.  
Löschwasser nicht in Kanalisation, Erdreich oder Gewässer gelangen lassen.  
 

Besondere Schutzausrüstung: 
Feuerbekämpfungskleidungstücke, z. B. ein Druckluftbeatmungsgerät mit offenem Kreislauf (EN 137) 
Feuerbekämpfungssatz (EN469), Feuerbekämpfungshandschuhe (EN 659) und Feuerwehrstiefel (HO A 29 bzw. A30).  
 

 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 
Die Leckage darf blockiert werden, wenn keine Gefahr besteht. 
Angemessene Schutzvorrichtungen (einschl. der Personenschutzvorrichtungen gemäß Abs. 8 aus den Sicherheits-
angaben) sind zur Vorbeugung der Kontaminierung von Haut, Augen und persönlichen Kleidungsstücken aufzusetzen.  
 

Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 
 

Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
 

Verweis auf andere Abschnitte 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.  
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.  
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.  
 

 

7. Handhabung und Lagerung 

 
Handhabung: 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Bei sachgemäßer Verwendung keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
 

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.  
 

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten  
Lagerung:  
Anforderung an Lagerräume und Behälter:  
Aufbewahrung nur in Originalbehältern. Die Behälter sind geschlossen, an einem gut belüfteten Ort, geschützt vor der 
direkten Sonneneinstrahlung aufzubewahren. Die Gebinde sind von ggf. unverträglichen Werkstoffen fernzuhalten.  
 

Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich. 
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Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Behälter dicht geschlossen halten.  
 

Lagerklasse: 8 A 
 

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -  
 

Spezifische Endanwendungen  
Technisches Merkblatt beachten.  
Klebstoffe, Dichtstoffe  
 

 

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 

 
Zu überwachende Parameter 
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:  
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten.  

DNEL Arbeitnehmer 

2495-37-6 Benzylmethacrylat 

Oral DNEL (Langzeit-wiederholt) 4,17 mg/kg bw/day (Verbraucher) 

Dermal DNEL (Kurzzeit-akut) 4,17 mg/cm² (Verbraucher) 
6,94 mg/cm² (Arbeiter) 

 DNEL (Langzeit-wiederholt) 4,17 mg/cm² (Verbraucher) 
6,94 mg/cm² (Arbeiter) 

 DNEL 4,17 mg/kg (Verbraucher) 

Inhalativ DNEL (Langzeit-wiederholt) 7,2 mg/m³ (Verbraucher) 
24,2 mg/m³ (Arbeiter) 

Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.  
 

Begrenzung und Überwachung der Exposition  
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.  
 

Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung  
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:  
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.  
 

Atemschutz 
Bei Überschreitung des Schwellenwertes (z. B. TLV-TWA) des Stoffes bzw. eines oder mehrerer im Produkt enthaltenen 
Stoffe, Es empfiehlt sich, eine Maske mit Filter Typ A aufzusetzen, dessen Klasse (1, 2 bzw. 3) je nach der höchsten 
Einsatzkonzentration auszuwählen ist. (Bez. Norm EN 14387). Bei Vorhandensein von Gasen bzw. Dämpfen anderer 
Beschaffenheit und/oder Gas bzw. Dämpfen mit Partikeln (Aerosol, Rauch, Nebel, usw.) sind Kombifilter vorzusehen. 
Reichen die ergriffenen, technischen Maßnahmen zur Minderung der Aussetzung des Arbeitnehmers an den 
berücksichtigten Schwellenwerte nicht aus, so ist Einsatz von Atemwege-Schutzvorrichtungen notwendig. Der durch die 
Maske gegebene Schutz ist in jedem Fall begrenzt. Wenn der berücksichtige Stoff geruchslos ist bzw. dessen 
Geruchsschwelle den entsprechenden TLV-TWA überschreitet oder aber im Notfall, Ein selbstbetätigtes Druckluft-
Atemgerät mit offenem Kreis (Bez. Norm EN 137) bzw. ein Atemgerät mit äußerem Lufteinlass (Bez. Norm EN138) sind 
aufzusetzen. Zur einwandfreien Auswahl des Atemwege-Schutzvorrichtung ist die Norm EN 529 aufschlaggebend.  
Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. längerer Exposition  
umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 
 

Handschutz  
Die Hände sind mit Arbeitshandschuhen der Kategorie III zu schützen (Bez. Norm EN 374). Zur endgültigen 
Materialauswahl für die Arbeitshandschuhe müssen folgende Aspekte einbezogen werden: Verträglichkeit, Abbau, 
Bruchzeit und Permeabilität. Bei Präparaten ist die Arbeitshandschuhbeständigkeit an chemischen Wirkmitteln vor deren 
Verwendung geprüft werden, da sie nicht vorhersehbar ist. Die Handschuhverschleißzeit wird durch Aussetzungsdauer 
und Einsatzmodalitäten bedingt  
 
 Schutzhandschuhe 
 
 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung sein. 
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / die Zubereitung / das 
Chemikaliengemisch abgegeben werden.  
 



 

EG-Sicherheitsdatenblatt 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006  

 
 

 

GP 25 / B-Komponente 
 

Ausgabe- / Überarbeitungsdatum: 05.07.2023                  DE  -  Version 2.0 
 

 

 

Seite 5 von 9 

 
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und  
der Degradation. 
 

Geeignetes Material  
Für den Dauerkontakt sind Handschuhe aus folgendem Material geeignet: 
Falls ein längerer Kontakt mit der chemischen Zubereitung notwendig wird, wird ein fester Überziehhandschuh gegen 
mechanische Beanspruchung in Kombination mit dem Unterziehhandschuh Barrier 02-100 von Ansell oder anderen 
Anbietern empfohlen (Durchdringungszeit: 480 min).  
 

Für den Dauerkontakt von maximal 15 Minuten sind Handschuhe aus folgendem Material geeignet: Butylkautschuk 
(Mindestdicke: 0,7 mm; Durchdringungszeit: 15 min)  
 

Als Spritzschutz sind Handschuhe aus folgendem Material geeignet: Nitril-Einweghandschuhe mit langen Stulpen 
(Mindestdicke 0,12 mm)  
 

Nach Kontakt mit der chemischen Zubereitung sofort den Nitril-Einweghandschuh ausziehen und einen neuen Nitril-
Einweghandschuh anziehen. 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen 
abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen 
darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz 
überprüft werden.  
Produktvorschlag: 
Dicke des Handschuhmaterials  
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.  
 

Augen-/Gesichtsschutz 
Gestellbrille mit Seitenschutz: DIN EN 166  
 
 Dichtschließende Schutzbrille 
 
 
 

Körperschutz: 
Hautschutz  
Arbeitskleidung mit langen Ärmeln und Unfallschutzschuhe der Kategorie II sind zu tragen (siehe Verordnung 2016/425 
und Norm EN ISO 20344). Nach Ausziehen der Schutzkleidung muss man sich mit Wasser und Seife waschen.  
 
 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Allgemeine Angaben  
Aggregatzustand  
Farbe  
Geruch:  
Geruchsschwelle:  
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:  
Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich  
Entzündbarkeit  
Untere und obere Explosionsgrenze  
Untere:  
Obere:  
Flammpunkt:  
Zersetzungstemperatur:  
pH-Wert:  
Viskosität:  
Viskosität  
Dynamisch bei 20 °C:  
Löslichkeit  
Wasserlöslichkeit bei 20°C  
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert)  
Dampfdruck:  
 

 
Flüssig 
Gelblich  
Charakteristisch  
Nicht bestimmt.  
Nicht bestimmt.  
Nicht bestimmt.  
Nicht anwendbar.  
 
Nicht bestimmt. 
Nicht bestimmt. 
>100 °C 
Nicht bestimmt. 
Gemisch ist unlöslich (in Wasser).  
 
Nicht bestimmt.  
25.000 mPas  
 
Nicht bzw. wenig mischbar.  
Nicht bestimmt.  
Nicht bestimmt.  
 



 

EG-Sicherheitsdatenblatt 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006  

 
 

 

GP 25 / B-Komponente 
 

Ausgabe- / Überarbeitungsdatum: 05.07.2023                  DE  -  Version 2.0 
 

 

 

Seite 6 von 9 

 
Dichte und/oder relative Dichte  
Dichte bei 20 °C:  
Relative Dichte  
Dampfdichte  
Sonstige Angaben  
Aussehen:  
Form:  
Wichtige Angaben zum Gesundheits- und 
Umweltschutz sowie zur Sicherheit  
Zündtemperatur  
Explosive Eigenschaften:  
Lösemittelgehalt: 
Festkörpergehalt:  
Zustandsänderung 
Verdampfungsgeschwindigkeit  
Angaben über physikalische Gefahrenklassen  
Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit 
Explosivstoff  
Entzündbare Gase  
Aerosole  
Oxidierende Gase  
Gase unter Druck  
Entzündbare Flüssigkeiten  
Entzündbare Feststoffe  
Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische  
Pyrophore Flüssigkeiten 
Pyrophore Feststoffe  
Selbsterhitzungsfähige Stoffe und Gemische  
Stoffe und Gemische, die in Kontakt mit Wasser 
entzündbare Gase entwickeln  
Oxidierende Flüssigkeiten  
Oxidierende Feststoffe  
Organische Peroxide  
Gegenüber Metallen korrosiv wirkende Stoffe und 
Gemische  
Desensibilisierte Stoffe/Gemische und Erzeugnisse 
mit Explosivstoff  

 
 
1 g/cm3 
Nicht bestimmt.  
Nicht bestimmt.  
 
 
Flüssigkeit  
 
 
Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.  
Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.  
 
0,0 % 
 
Nicht bestimmt.  
 
 
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
 
entfällt  
entfällt  
entfällt  
entfällt  
 
entfällt  
 
entfällt  

 

 

 

10. Stabilität und Reaktivität 

 
Reaktivität  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

Chemische Stabilität 
Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur Lagerung und Handhabung stabil.  
Weitere Informationen über sachgemäße Lagerung: siehe Abschnitt 7.  
 

Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.  
 

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.  
 

Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 
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11. Toxikologische Angaben 

 
Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Akute Toxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  

Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 

148861-07-8 TRIETHYLBORANE-1,3-DIAMINOPROPANE COMPLEX 

Dermal LD50 1.100 mg/kg (ATE) 
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Verursacht Hautreizungen.  
 

Schwere Augenschädigung/-reizung Verursacht schwere Augenreizung.  
 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut Kann allergische Hautreaktionen verursachen.  
 

Zusammenfassende Bewertung der CMR-EigenschafteN  
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
 

Karzinogenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
 

Reproduktionstoxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition Kann die Atemwege reizen.  
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition  
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
 

Aspirationsgefahr Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
 

Zusätzliche toxikologische Hinweise:  
CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkung)  
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
 

Angaben über sonstige Gefahren  
Endokrinschädliche Eigenschaften  
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.  
 

 

12. Umweltbezogene Angaben 

 
Toxizität  
Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
 

Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
 

Persistenz und Abbaubarkeit  
Bioakkumulationspotenzial Nicht anwendbar.  
 

Mobilität im Boden Nicht anwendbar.  
 

Endokrinschädliche Eigenschaften  
Das Produkt enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften.  
 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung  
Aufgrund der vorliegenden Angaben enthãlt das Produkt keine PBT- bzw. vPvB-Stoffen in Gehaltsprozenten ≥ als 0,1%.  
 

Andere schädliche Wirkungen  
Weitere ökologische Hinweise:  
Allgemeine Hinweise:  
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 
Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.  
 

 

13. Hinweise zur Entsorgung 

 
Verfahren der Abfallbehandlung 
Entsorgung des Produkts/der Verpackung  
Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.  
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Europäisches Abfallverzeichnis 

08 00 00 ABFÄLLE AUS HERSTELLUNG, ZUBEREITUNG, VERTRIEB UND ANWENDUNG (HZVA) VON 
BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND 
DRUCKFARBEN 

08 04 00 Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich wasserabweisender Materialien) 
08 04 09* Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten 

 

Ungereinigte Verpackungen: 
Andere Entsorgungsempfehlungen: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 

 

14. Angaben zum Transport 

 
UN-Nummer oder ID-Nummer 
ADR, IMDG, IATA:                         UN3267 
 

Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
Landtransport (ADR/RID)      3267 ÄTZENDER BASISCHER ORGANISCHER FLÜSSIGER 
        STOFF, N.A.G. 
IMDG, IATA:       CORROSIVE LIQUID, BASIC, ORGANIC, N.O.S.  
 

Transportgefahrenklassen  
ADR, IMDG, IATA: 
 
 
 
 
Klasse:                                 8 Ätzende Stoffe 
Gefahrzettel:       8 
 

Verpackungsgruppe 
ADR, IMDG, IATA:                        II 
 

Umweltgefahren:                              Nicht anwendbar. 
 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen  
für den Verwender:                      Achtung: Ätzende Stoffe. 
 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr  
(Kemler-Zahl):        80 
 

Massengutbeförderung auf dem Seeweg 
gemäß IMO-Instrumenten      Nicht anwendbar. 
Transport/weitere Angaben:  
Landtransport (ADR/RID) 
Begrenzte Menge (LQ)      1 L 
Tunnelbeschränkungscode     E 
Seeschiffstransport (IMDG) 
Limited quantities (LQ)      1 L 
UN "Model Regulation":      UN 3267 ÄTZENDER BASISCHER ORGANISCHER  
        FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. 8, II  
 

 

15. Angaben zu Rechtsvorschriften 

 
Richtlinie 2010/75/EU über Industrieemissionen [Industrieemissions-Richtlinie]  
Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen [Seveso-III 
Richtlinie] 
Gefahrenkategorien / Namentlich genannte gefährliche Stoffe  
Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.  
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VERZEICHNIS DER ZULASSUNGSPFLICHTIGEN STOFFE (ANHANG XIV)  
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 
 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII Beschränkungsbedingungen: 3-40  
 

RICHTLINIE 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und 
Elektronikgeräten - Anhang II Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.  
 

Nationale Vorschriften: Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusätzlich zu beachten!  
 

Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend.  
 

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen  
Besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC) gemäß REACH, Artikel 57  
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 
 

Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.  
 
 

16. Sonstige Angaben 

 
Relevante Sätze 
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.  
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.  
 

Abkürzungen und Akronyme: 
ADR: Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European Agreement Concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association  
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals  
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent  
LD50: Lethal dose, 50 percent 
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic  
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative  
Acute Tox. 4: Akute Toxizität – Kategorie 4  
Skin Corr. 1C: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 1C 
Skin Irrit. 2: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 2 
Eye Dam. 1: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 1 
Eye Irrit. 2: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 2 
Skin Sens. 1: Sensibilisierung der Haut – Kategorie 1 
STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) – Kategorie 3  
Aquatic Chronic 3: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 3  

 
 
Diese Version ersetzt Version 1.0 vom 13.04.2022. 
 
 
Diese Version ersetzt alle früheren Ausgaben. Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren 
Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht 
übertragbar auf andere Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien vermengt, 
vermischt, verarbeitet oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich 
hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden. 

 
 
 
 


